
Inspiriert von Mythologie
Sonderausstellung in Ottobeuren befasst sich mit Werken von Erich Schickling.

Stiftung nutzt dabei moderne Medien, um Kunst und Kultur zu präsentieren.

Von Markus Noichl

Ottobeuren Moderne Medien zu nut-
zen, um Kunst und Kultur zu prä-
sentieren – dieser Herausforde-
rung stellt sich die Schickling-Stif-
tung in Ottobeuren. Im Rahmen
der Sonderausstellung „Auch der
Gesang kaum darf es enthüllen“,
die sich mit „Musikalischen Bezie-
hungen im Werk von Erich Schick-
ling“ beschäftigt, sind Videofilme
und Tonaufnahmen zu sehen. Man
kann sich nun also der Bilderwelt
Schicklings auf verschiedenen
Ebenen nähern. Beispiel? „Der Tod
und das Mädchen“ ist nicht nur in
vier Hinterglasbildern zu betrach-
ten, sondern auch als Filmaufnah-
me eines Konzertes, in dem 2025
das Malion-Quartett das gleichna-
mige Werk Schuberts in der Stif-
tung aufführte. Zu einigen Werken
lassen sich über QR-Code Hinter-
grund-Informationen abrufen.

Auch König David mit der Harfe
ist ein Thema, das Schickling oft
aufgriff. Ihm ist ein eigener Aus-
stellungsraum gewidmet, in dem
das Video „David und die Musik“
zu hören und zu sehen ist. Dieses
bezieht sich auf eine Aufführung
2025, in der Prof. Maria Stange
(Harfe) Robert Schumanns Kreis
der „Davidsbündler“ thematisier-
te, dem er die „Davidsbündlertän-
ze“ widmete. Prof. Stange ließ ihre
Harfe bei der Vernissage der Aus-
stellung erklingen. Einleitend mit
der Sarabande aus Bachs Lauten-
suite BWV 996, die auf der Harfe
„groß“ wirkte, klangvoll und erha-
ben. Das eigentlich geplante Duo
mit einer Querflöte musste ausfal-
len, stattdessen erklang die Block-
flöte von Andreas Kammenos zu-
sammen mit der Harfe. Zunächst
im Werk „Syrinx“, das Claude De-
bussy der Begegnung des Gottes
Pan mit der Nymphe Syrinx wid-
mete, die sich ihm entzog, indem
sie sich in Schilfrohr verwandelte -
aus dem sich Pan dann die nach
ihm benannte Flöte baute. Noch-
mals Pan inspirierte den französi-
schen Komponisten Jules Mouquet
(1867 bis 1946) zu seinem Duett
„Pan et les Oiseaux - Pan und die
Vögel“.

Pan oder andere Gestalten der
griechischen Mythologie wie Or-
pheus und Eurydike, Odysseus
und die Sirenengesänge mit den

Themen der Bibel zu verbinden,
auf gemeinsame archaische Le-
bensmotive abzuklopfen, das war
eine von Schicklings zentralen Le-
bensaufgaben. Dass man sich
solch zeitlos gültigem Wirken nun
aus neuen Perspektiven nähern
könne, sei eine gute Nachricht. Er
komme gern an diesen „Kraftort
an der Günz“, sagte Klaus Holet-
schek, CSU-Fraktionsvorsitzender
im Bayerischen Landtag. Gerade in
den aktuell so unruhigen Zeiten
seien solche Plätze wichtig, an de-

nen man zur Ruhe kommen und
nach innen gehen könne. „Vergesst
mir die Seele nicht!“ Diese Worte
von Pfarrer Kneipp seien gültig
mehr denn je. Wie wichtig es sei,
Kultur nicht nur in den Metropolen
zu fördern, das betonte Petra Beer
aus Memmingen, die für den Be-
zirk Schwaben gekommen war.
Beide Mandatsträger waren sich
einig, dass die knapp 30.000 Euro
Förderung aus dem Kulturfonds
Bayern hier gut aufgehoben seien.

Hoffnung für die Zukunft der

Stiftung macht zu sehen, wie um
Ulrike Meyer ein Netzwerk wächst
und entsteht, dass diesen Platz mit
Leben füllt. Ausdrücklich gedankt
wurde bei dieser Gelegenheit auch
den ehrenamtlichen Helfern, ohne
die so eine Ausstellung nicht ver-
wirklicht werden kann.

Die Ausstellung ist von Montag
bis Freitag jeweils von 14 bis 17 Uhr
zusehen und am Sonntag von 10
bis 12 Uhr. Samstags kann die Aus-
stellung auf Anfrage besucht wer-
den.

Bei der Ausstellung „Auch der Gesang kaum darf es enthüllen“ ist ein Bild zu sehen, das den Gott Pan zeigt.
Foto: Markus Noichl

Prägende Kraft
des Memminger Musiklebens

Elfriede Brennich ist im Alter
von 86 Jahren gestorben.

Memmingen Mit Elfriede Brennich
ist am Montag, 13. April, in Mem-
mingen eine engagierte Bürgerin
verstorben, die das kirchenmusi-
kalische und chorische Leben der
Stadt über Jahrzehnte hinweg mit-
gestaltet hat. Als leiden-
schaftliche Organisato-
rin, langjährige Funkti-
onsträgerin und konfessi-
onsübergreifende Chor-
sängerin setzte sie nach-
haltige Akzente im kultu-
rellen Leben der Region.

Zu ihren Verdiensten
zählen etwa die Organisa-
tion der Musiknächte an
der St.-Josefskirche oder mehrerer
musikalischer Großprojekte in Ko-
operation mit dem Asamchor Frei-
sing und dem Allgäuer Kantaten-
chor. Elfriede Brennich war als
Vorsitzende des Fördervereins für
Kirchenmusik an St. Josef und des
Allgäuer Kantatenchor über Jahr-
zehnte ehrenamtlich tätig und re-
präsentierte als Vorsitzende des
Sängerkreises Unterallgäu die

Chöre der Region. Als Tochter von
Ludwig Kränzle wurde sie am 25.
Dezember 1939 in Augsburg gebo-
ren und wuchs in einem von Musik
geprägten Umfeld auf. Ihr Vater
wurde bald zum Leiter der Sing-

schule Memmingen und
zum Kirchenmusikdirek-
tor an St. Josef berufen.

Mit ihrem Ehemann
Helmut Brennich, der als
Klavierlehrer und Pianist
in Memmingen tätig war,
blieb sie der Musik eng
verbunden. Aus der Ehe
gingen ihre Söhne Gun-
ther und Jürgen Brennich

hervor, die beide zu Musikerper-
sönlichkeiten in Freising und im
Allgäu wurden. Mit ihrem Tod ver-
liert die Region eine Persönlich-
keit, deren Wirken stets dem Ge-
meinwohl und dem Musikleben
verschrieben war. Ihr unermüdli-
ches ehrenamtliches Engagement
auch für die Kirchengemeinde von
St. Josef wird in Erinnerung blei-
ben. (mz/Foto: Jürgen Brennich)

Elfriede
Brennich

PolizeiberichtLeserbriefe

Göttlicher Ursprung
Zum Artikel „Imker appellieren an
Verbraucher“ vom 10. April.
Nein, ich hätte es auch nicht ge-
wusst. Die Honigbiene hat enorme
Bedeutung für das Ökosystem der
Menschen, denn sie gilt nach Rind
und Schwein als das drittwichtigs-
te Nutztier. Der Gegenwert ihrer
Bestäubungstätigkeit liegt welt-
weit bei 267 Milliarden US-Dollar.
Dabei hat alles mal göttlich ange-
fangen. Der ägyptische Sonnen-
gott Re weinte und seine Tränen
flossen auf die Erde. Sie verwan-
delten sich in Bienen, die wieder-
um Blumen und Bäume erschufen.
Der römische Dichter Ovid geht
von einer Entstehung der Bienen
von einer „Stiergeburt“ aus. Der
Apis-Stier schenkt im Tode Tau-
senden das Leben. Bienen also sind
aus toter Materie entstanden, so
die damalige Vorstellung. Doch
auch bei Ovid gelten sie schon als
fleißig, keusch und ordnungslie-
bend. Honig war die Speise der
Götter, er verhalf oft zur Unsterb-
lichkeit. Die Menschen nutzten ihn
als Süßungsmittel und römische
Frauen legten sich schon Honig-
masken auf. Christologisch zielt
die Bienenwachskerze auf die Tri-
nitätslehre hin: Das reine Wachs
symbolisiert den Leib Christi (ge-
boren von der Jungfrau Maria), der
Docht seine Seele und die Flamme
seine göttliche Natur. Ein ganz
großes Dankeschön den unermüd-
lichen Imkern, die uns solche Gü-
ter erhalten. So kaufe ich meinen
Honig nur bei heimischen Imkern.
Dieter Schwarz, Memmingen

> Liebe Leserinnen und Leser,
wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung auseinandersetzt.
Einsender vertreten ihre eigene Mei-
nung. Kürzungen bleiben vorbehalten.

Fellheim

Unfallflucht auf der A7 –
Polizei sucht Zeugen
Ein Unfall hat sich Samstag gegen
17.50 Uhr auf der A7 bei Fellheim in
Fahrtrichtung Ulm ereignet. Laut
Polizei fuhr eine 27-Jährige mit ih-
rem Auto auf der linken Spur, als
plötzlich ein auf dem rechten Fahr-
streifen fahrender Pkw nach links
ausscherte. Um eine Kollision zu
vermeiden, wich die 27-Jährige
nach links aus und prallte gegen
die Mittelschutzplanke. Der Len-
ker des anderen Autos fuhr einfach
weiter, ohne sich um den Unfall zu
kümmern. Er soll mit einem wei-
ßen Mittelklasse-Wagen unter-
wegs gewesen sein. Am VW ent-
stand ein Sachschaden von etwa
3.000 Euro. Zeugen des Unfalls
werden gebeten, sich bei der Poli-
zei in Memmingen unter der Tele-
fonnummer 08331/100-311 zu mel-
den. (p)

Blickpunkte

Haitzen

Tanznacht mit DJ Alex
auf dem Wegmannhof
Auf dem Wegmannhof in Haitzen
bei Bad Grönenbach findet am
Samstag, 25. April, ab 20.30 Uhr
wieder eine Tanznacht statt. DJ
Alex legt fetzige Musik von Abba
bis Zappa auf. Ab 19.30 Uhr wird
vegetarisches Bio-Essen angebo-
ten. Der Eintritt beträgt fünf Euro.
Platzreservierung und weitere In-
fos gibt es unter Telefon
08334/9897697 oder unter in-
fo@wegmannhof.de. (pm)

Kirche

Memmingen: Gottesdienst steht
unter dem Motto „Kraftausdruck“
Der GPS-Gottesdienst in der evan-
gelisch-lutherischen Kirche in Bu-
xach am Freitag, 24. April, um 20
Uhr steht unter dem Motto „Kraft-
ausdruck“. Brautpaaren wird der
Segen gespendet. Weiter wird da-
rüber sinniert, was der Segen als
Kraftausdruck Gottes zu sagen hat.
Gast-Prediger ist Pfarrer Ingo
Zwinkau. Die musikalische Gestal-
tung übernimmt die Band „Unsin-
king Boat“. (pm)

Memmingen: „MomentMal“-
Gottesdienst feiert Zehnjähriges
Die Christuskirchengemeinde im
Memminger Osten lädt am Sonn-
tag, 26. April, um 10 Uhr zu einem
„MomentMal“-Gottesdienst ein.
Unter dem Motto „Augenblicke
zum Festhalten?“ wird das Zehn-
jährige gefeiert. Musikalisch ge-
staltet wird der Gottesdienst vom
Chor Cantobelli aus Herbishofen.
Danach hat das Kirchencafé geöff-
net. (pm)

Maria Steinbach: Frommes und
Pommes – Kinderwallfahrt
Pilgern für Kinder heißt das Ange-
bot am Samstag, 2. Mai, um 10
Uhr, das der Wallfahrtsort Maria
Steinbach anbietet. Es geht rund
einen Kilometer von Maria Stein-
bach nach Legau. Die Anmeldung
sollte bis 25. April an maria-stein-
bach@bistum-augsburg.de erfolgt
sein. Infos unter 08394/9240. (pm)
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Wir feiern 40.000 Bäder!

Mitfeiern &Wohlfühlba
d

im Wert von 40.000 €

gewinnen
!

www.viterma.com/hausmesse
Oder jetzt Termin vereinbaren!

Herzliche Einladung!
Entdecken Sie bei den Viterma
Hausmessetagen, wie Ihr Bad
zu einem Ort des Wohlbefindens
wird.Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Fachbetrieb mit Schauraum
Teramostraße 18
87700 Memmingen
Tel. 08331 992 78 00
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